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1.2 KM von der Kettenbrücke in Aarau entfernt - Perfekte Erreichbarkeit mit ÖV oder zu Fuss 
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Einstieg am denkmalgeschützten Bauernhaus - einem ortsbildenden Element im historischen Tal
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Naturschutz und Bildung: Kantonales Labiola Programm - letzter Querungskorridor der >100 Arten im Tal
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Nachhaltigkeitsausgleich, Verhältnismässigkeit & Aufwertung - Letzter Querungskorridor der > 100 Arten
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Heimatschutz: Der Vorsichtstollen - orts- & identitätsbildendes Element im historischen Tal

Visualisierung	des	Natur-	,	Geschichts-,	und	Naherholungsorts		
für	die	Bevölkerung	des	Kantons	Aargau

www.rombachtaeli.ch



Visualisierung	des	Natur-	,	Geschichts-,	und	Naherholungsorts		
für	die	Bevölkerung	des	Kantons	Aargau

Heimatschutz: Der historische Vorsichtstollen -  Augmented Reality via APP und Smartphone 
Eintauchen in die Geschichte der Region, Forschungszugang und Bevölkerungssicherheit
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Naherholungsort für eine wachsende Agglomeration
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Natur & Heimatschutz: Fortsetzung  Natur-, Geschichts-, und Naherholungslehrpfad - 
Weiher und Naturschutz am Abbaugebiet Erlachstollen
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Naturschutz: Unken und Geburtshelferkrötengewässer
Investitionen & Erfolge von Forstbetrieb Jura & Jurapark vernetzt zugänglich machen
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Den mittelalterlichen Bergbau der Vorfahren würdigen. 
Forschung und Bevölkerungssicherheit wie im internationalen Archeo Montan Projekt vernetzen.
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Natur & Heimatschutz - Fortsetzung  Natur-, Geschichts-, und Naherholungslehrpfad
Weiher am Abbaugebiet Erlachstollen und Dauerwaldbewirtschaftung Forstbetrieb Jura

Visualisierung	des	Natur-	,	Geschichts-,	und	Naherholungsorts		
für	die	Bevölkerung	des	Kantons	Aargau

www.rombachtaeli.ch



Natur & Heimatschutz - Fortsetzung  Natur-, Geschichts-, und Naherholungslehrpfad 
Weiher in der Querung zum Meyerstollengebiet
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Natur & Heimatschutz - Meyerstollen und Bundeseichenplatz mit Ausblick auf die Alpen und den 
Auenschutzpark Aargau
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Natur & Heimatschutz - Alpenblick mit Ausblick auf die Kantonshauptstadt, die Alpen und den 
Auenschutzpark Aargau
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Naherholungsort einer wachsenden Agglomeration - Alpenblick mit Ausblick auf die Kantonshauptstadt, 
die Alpen und den Auenschutzpark Aargau
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Der Bevölkerung, Verbänden, Politikern der Gemeinde und des Kantons bietet unser Best Practice 
Projekt und die zugehörige Visualisierung: 

Einen besonderen Naherholungsort für die Bevölkerung der wachsenden Agglomeration Aarau und ganzen Region  

Einen besonderen Auftakt zum Jurapark, der einfach und zentral zu Fuss/ÖV erreichbar ist, und mit dem Besuch 

weiterer kantonaler Sehenswürdigkeiten verbunden werden kann (Auenschutzpark, Meyer Stollen Aarau, Alpenblick …) 

Würdigung und Schutz der Geschichte unserer Vorfahren. Die vier 500-jährigen archäologischen 

Bergwerksstollen dienten der ganzen Region über Jahrhunderte und begründeten z.T. unseren Wohlstand. 

(Heimatschutz) 

Eine engagierte Bevölkerung, die bereit ist Hebelwirkungen zu leisten (Bewusstseinsbildung in der multikulturellen 

Bevölkerung, Umsetzung des Projekts)  

Erhalt des Ortsbilds und sinnstiftender Elemente für eine multikulturelle Bevölkerung und wachsende Agglomeration 

Glaubwürdigkeit und Zukunftscharakter, da Kanton und die Gemeinde den Natur,- Heimatschutz, den Einbezug der 

Bevölkerung und eine Verdichtung von Siedlungsräumen in nachhaltiger Art und Weise modellhaft realisieren.  D.h. 

exemplarisch (auch für andere Orte) sichtbar machen, dass der Heimat - und Naturschutz mit einer realen Aufwertung 

einhergeht und die existierende Verdichtung Rombachtäli / die kantonale Raumplanung, die vielerorts Ängste hervorruft, 

ohne Verluste und unverhältnismässiges Handeln vonstattengehen kann 

Bestehende Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Soziales
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Bestehende Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Soziales
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Der Bevölkerung, Verbänden, Politikern der Gemeinde und des Kantons bietet unser Best Practice 
Projekt und die zugehörige Visualisierung: 

Die nationalem Ziele als auch die der Weltgemeinschaft im Umweltschutz durch proaktives Handeln und 

die Aufwertung des Lebensorts von mehr als 22 bedrohten und insgesamt mehr als 100 Arten einlöst 

Artenspezifische Schutz- und Aufwertungsmassnahmen in einem Zeitalter, in dem nachhaltiges Handeln an 

allen Orten notwendiger denn je ist.  

           „36 % der untersuchten Arten sind gefährdet, und 10 % sind potenziell gefährdet. Somit ist fast die Hälfte der  

           einheimischen Arten mehr oder weniger akut vom Aussterben bedroht“ Bericht Umwelt Schweiz, 2015 

Einen zentralen Ort für Umwelt- und Geschichtsbildung für Schulklassen aus dem ganzen Kanton, für das 

Naturama, den Jurapark, den Forstbetrieb Jura (Dauerwaldbewirtschaftung) und die Umweltbildung Stadt Aarau 

Systematische Erhebungen, mit denen Kanton und Gemeinde in ihren Zielsetzungen unterstützt werden 

Eine engagierte Bevölkerung, die bereit ist Hebelwirkungen zu leisten (Junior Ranger Projekt, Reinigung 

und Pflege von Bach und Grünflächen, Umsetzung artenspezifischer Schutz- und Aufwertungsmassnahmen)

Bestehende Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Umwelt
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Bestehende Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Umwelt
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Bestehende Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Umwelt
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Der Bevölkerung, Verbänden, Politikern der Gemeinde und des Kantons bietet unser Best Practice 
Projekt und die zugehörige Visualisierung: 

Hebelwirkungen durch eine engagierte Bevölkerung - im Jahr 2018 im Wert von mehr als 56’000 CHF 

Biodiversitätsleistungen der Natur und Reduktion von Reparationen die nachkommende Generationen 

aufgelastet werden, übersteigen die geringfügigen Investitionen bei Weitem (biologische, genetische, 

medizinische Potentiale) 

WIN - WIN Situationen für Mensch, Natur, Eigentümer und eine hoch verdichtete Bevölkerung 

Einen Nachhaltigkeitsausgleich nach Jahrzehnten des eindimensionalen Handelns im Rombachtäli, in dem 

eine Vielzahl an Lebensräumen zerstört worden sind. 

Ein zeitgemässes Best Practice Projekt mit multiplem Mehrwert und auf realen Werten basierend, das mit 
relativ geringem Aufwand angesichts der vorhandenen Ressourcen für grosse Bevölkerungsteile im Kanton 
realisierbar ist 
Investitionen und Erfolge des Forstbetriebs Jura und des Juraparks werden vernetzt und mit direktem 

Zugang von der Kantonshauptstadt aus sichtbar gemacht

Bestehende Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Ökonomie
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Bereits genutzte Ressourcen Nachhaltigkeitsdimension Ökonomie

1880/1940 Wenige Gutshöfe, Stollen und intakte Korridore im 
historischen Tal, Siegfriedkarten 1880,1940

Rechtskräftiger Teil-Überbauuungsplan. Bebauung des natürlichen und 
historischen Tals n den  60-ziger Jahren. Durchlässigkeit durch gestaffelte 
Ausnützungsziffern und eine geringfügige Bebauung noch garantiert. 

Agis Viewer 1998, Verlust weiterer Biodiversitätsflächen und 
Korridore. 70 Einwohner/ ha leben hier - wie es der kantonale 
Richtplan für 2014 fordert.

Agis Viewer 2017: Bebauung erreicht Höchststand. Die 
lebensnotwendige Querungskorridore werden auf eine einzige 
Wiese reduziert, die durch den Kt. Aargau im Rahmen des Labiola 
Programms gefördert wird. Fokus rein auf der ökonomischen 
Dimension. Unmengen an Müll, die fehlende Inventarisierung der 
bedrohten Arten sowie unveröffentlichte Daten zu den 
archäologischen Bergwerksstollen sind Zeugen dieses 
Ungleichgewichts.

2015: Entwicklungsrichtplan. Die natürlichen und historischen 
Gegebenheiten und insbesondere eine ausgewogene Berücksichtigung der 
Nachhaltigkeitsdimensionen findet auch hier nicht statt. Die fehlende 
Berücksichtigung des Natur- und Heimatschutzes ist eklatant. Der letzte 
Querungskorridor und der Bergwerksstollen werden nicht beachtet. 
Sistierung wegen fehlendem öffentlichen Interesse, Datenlücken und 
unsauberer Prozessqualität

2018: Der Quartierverein Rombachtäli legt Gemeinde. 
Kanton und den Verbänden Best Practice Projekt vor, dass alle 
Nachhaltig-keitsdimensionen berücksichtigt, massvoll und auf 
reale Werte und Analysen ausgerichtet ist und einen Mehrwert 
für die ganze Region sowie unsere Nachkommen bietet. 
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Die	Errichtung	einer	Schutzzone	zur	Sicherung	des	letzten	Querungskorridors	für	zahlreiche	geschützte	und	bedrohte	Arten	
Die	 Nichtberücksich.gung	 der	 Querungskorridore	 in	 einem	 Tal,	 das	 vormals	 aus	 zwei	 Gutshöfen	 bestand	 und	 der	 wich.gen	
VernetzungsfunkCon	zwischen	Wäldern,	Stollen	und	Bach,	ist	offensichtlich	ein	Fehler	den	es	aufgrund	seiner	Unverhältnismässigkeit	und	
Umweltunverträglichkeit	zu	korrigieren	gilt.		
Ohne	diesen	letzten,	kantonal	geförderten	und	von	zahlreichen	Arten	hoch	frequenCerten	Querungskorridor	wird	die	hohe	Biodiversität,	
Ökodienstleistungen	und	das	Wohlbefinden	für	Mensch	und	Natur	beeinträch.gt.	
Planungsfehler	 der	 Vergangenheit	 können	 jetzt	 durch	 prak.sches	 Handeln	 und	 einen	 NachhalCgkeitsausgleich	 mit	 bedeutendem	
Mehrwert	 in	 allen	 Dimensionen	 korrigiert	 werden.	 Die	 Bedeutung	 der	 real	 exis.erenden	Werte	 im	 Rombachtäli	 bedingt	 eine	 genaue	
Prüfung	aller	Op.onen.		Wir	wissen	nicht,	wieviele	Arten	durch	die	massive	eindimensionale	Überbauung	dieses	historischen	Lebensraums	
seit	den	60-ziger	Jahren	bereits	ausgestorben	sind.	
Es	 macht	 in	 der	 zukünZigen	 Beurteilung	 einen	 grossen	 Unterschied,	 ob	 alle	 Op.onen	 durch	 die	 verantwortlichen	 Behörden	 geprüZ	
worden	 sind,	 da	 Ressourcen,	 Möglichkeiten	 und	 Angebote	 zum	 Erhalt	 dieser	 Werte	 exis.eren.	 Prak.sche	 Lösungen	 sind	 realis.sch	
machbar.	

Die	Sicherung	des	letzten	zugänglichen	Stolleneingangs	beim	Vorsichtstollens	zum	Heimatschutz,	der	Erhalt	des	ortsbildenden	Charakters	
sowie	Forschung	und	Bevölkerungssicherheit	
Kulturgüter	 in	 Form	 von	 fünMundertjährigen	 archäologischen	 Stollen,	 die	 ein	 Allgemeingut	 von	 öffentlichem	 Interesse	 sind,	 als	
Privatbesitz	einzutragen,	ist	ein	offensichtlicher	Fehler	den	es	zu	korrigieren	gilt	
Die	historischen	Werte	müssen	erhalten	bleiben,	damit	der	Ortscharakter	gewahrt	wird		
Die	 Stollen,	 die	 auch	 Lebensraum	 mehrerer	 Arten	 sind,	 sollten	 wie	 andernorts	 erforscht	 werden	 ,	 damit	 	 keine	 Sicherheitsrisiken	
entstehen	und	Fachkenntnisse	vorliegen	(vgl.	Stolleneinbrüche	2014	und	strategische	Ausrichtung	interna.onales	Archeo	Montan	Projekt).		

hRps://archaeomontan.eu/archaeomontan.html		

Was wir von Verbänden, Politikern der Gemeinde und dem Kanton benötigen
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WIN	 -	WIN	SituaConen	durch	Verbänden	Gemeinde	und	Kanton	zum	Erhalt	dieser	bedeutenden	Ressourcen	 ,	wie	andernorts	
erfolgreich	prakCziert	

Faire	Kompensa.on	oder	Ersatz	für	die	zwei	bedeutsamen	Schutzbereiche	(Stollen	und	letzter	Querungskorridor)	
Angesichts	der	vorhandenen	Ressourcen	und	des	zu	erzielenden	Return	of	 Investment	für	die	Natur,	die	Agglomera.on	Aarau	
und	nachkommenden	Genera.onen	ist	es	notwendig,	dass	Gemeinderat,	Verbände	und	Kanton	diese	gemeinsam	bewahren.		
Diverse	kantonale	Referenzprojekte	an	dezentraleren	Orten	und	mit	weniger	Alleinstellungsmerkmalen	 für	eine	ganze	Region,	
zeigen,	dass	dies	real	möglich	ist	
Mehrere	Gemeinden	profi.eren	vom	Erhalt	der	Natur-	und	Geschichtswerte	und	des	Naherholungsortes	langfris.g	und	direkt	
Lösung	 für	 Mensch,	 Natur,	 Heimatschutz	 und	 nachfolgende	 Genera.onen	 ohne	 Verluste	 in	 den	 Nachhal.gkeitsdimensionen	
durch	massvolles	und	ausgeglichenes	Handeln	

Die	 PotenCale	 in	 der	 Bevölkerung	 bei	 der	 Ausgestaltung	 des	 Naherholungs-,	 Natur-,	 und	 Geschichtslehrpfades	 und	 von	
Bildungsprojekten	nutzen	und	verankern	

Die	 engagierte	 Bevölkerung	 (2018	 im	 Wert	 von	 mehr	 als	 56’000	 CHF)	 ak.v	 und	 sinns.Zend	 einbinden	 (Umwelt-	
Geschichtsbildung,	Junior	Ranger	Projekt,	Reinigung	und	Pflege	von	Bach	und	Grünflächen,	Umsetzung	artenspezifischer	Schutz-	
und	Aufwertungsmassnahmen)	um	die	lfd.	Kosten	gering	und	Hebelwirkungen	hoch	zu	halten

Was wir von Verbänden, Politikern der Gemeinde und dem Kanton benötigen
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Was wir von Verbänden, Politikern der Gemeinde und dem Kanton benötigen
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„Leider benutzen wir in allen Ländern ein System der nationalen Buchhaltung, das den Wert der Ökosystem-Dienstleistungen 
nicht widerspiegelt.“ 

Pavan Sukhdev, Chef des WWF, 2017



„Dem	Aussterben	einheimischer	Tier-	und	Pflanzenarten	ist	durch	die	Erhaltung	genügend	grosser	
Lebensräume	 (Biotope)	 und	 andere	 geeignete	 Massnahmen	 entgegenzuwirken.	 Bei	 diesen	
Massnahmen	ist	schutzwürdigen	 land-	und	forstwirtschaZlichen	Interessen	Rechnung	zu	tragen.“	
Art.	18	Abs.	1	NHG	
„Kanton	 und	 Gemeinden	 erlassen	 die	 nö.gen	 Bes.mmungen	 zum	 Schutz	 der	 Tier-	 und	
Pflanzenwelt.	Sie	schaffen	und	unterhalten	Schutzgebiete.“	§ 42 Abs.3 und 4 KV 
„Kanton	und	Gemeinden	treffen	Massnahmen,	um	die	einheimischen	Pflanzen-	und	Tierarten	zu	
erhalten,	ihre	Lebensräume	zu	bewahren,	zu	fördern	und	wo	nöCg	neu	zu	schaffen.“	§ 40 Abs.1 
lit. a BauG	
„Elemente,	welche	die	LandschaZ	prägen	und	Bestandteil	der	natürlichen	Eigenart	sind,	müssen	
geschützt	und	in	ihrem	Bestand	und	Erscheinungsbild	erhalten	werden.“	§ 4 Abs.1 NLD 
„Gebiete,	die	als	Lebensraum	für	einheimische	Pflanzen	und	Tiere	sowie	für	ziehende	Arten	eines	
besonderen	Schutzes	bedürfen,	werden	als	Naturschutzzonen	ausgeschieden.“	§ 7 Abs.2 NLD 
„Die	Schonung	der	natürlichen	Lebensgrundlagen	und	die	Sicherung	der	Artenvielfalt,	wie	auch	
die	nachhalCge	Nutzung	der	Ressourcen	und	die	Minimierung	der	Ressourcenbelastung	werden	
in	die	Raumentwicklung	integriert.“	RP,	H	5.2	

www.rombachtaeli.ch
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Entwicklung, die die Bedürfnisse der 

Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass 
künftige Generationen ihre eigenen 

Bedürfnisse nicht befriedigen können“ 

(Brundtland, 1987)

 „[...] nicht Gewinne zu erwirtschaften, die dann in Umwelt- und Sozialprojekte fließen, 

sondern Gewinne bereits umwelt- und sozialverträglich zu erwirtschaften."  

(Pufé 2014, S.16). 

Nachhaltigkeit und Sustainable Development Goals der UN
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„Weiter wie bisher, sich zurücklehnen oder auf die anderen zeigen, bringt uns nicht voran. Die Erde stösst an die Grenzen ihrer 
Belastbarkeit. Der Klimawandel, der zu hohe Ressourcenverbrauch und der anhaltende Verlust an Biodiversität sind Risiken, welche die 

Lebensgrundlagen der Menschen gefährden.“Doris Leuthard, Umwelt Schweiz (2018), Bericht des Bundesrates
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Aktuelle Daten aus den Umweltberichten der Schweiz
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Aktuelle Daten aus den Umweltberichten der Schweiz
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Folgen des Biodiversitätsverlusts 
Die Produkte und Leistungen der Ökosysteme wurden bisher als selbstverständlich betrachtet und in der Regel kostenlos 
genutzt. Der anhaltende Verlust an Biodiversität und die damit verbundene Schädigung von Ökosystemen werden jedoch 

mittel- bis langfristig zu hohen gesellschaftlichen Kosten führen, da mit der Biodiversität auch die Leistungen der 
Ökosysteme unwiderruflich verlorengehen.

Bundesamt fürUmwelt (2017): Aktionsplan Biodiversität Schweiz



Visualisierung	des	Natur-	,	Geschichts-,	und	Naherholungsorts		
für	die	Bevölkerung	des	Kantons	Aargau

Aktuelle Daten aus den Umweltberichten der Schweiz
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Dringender Handlungsbedarf 
Das langfristige Überleben vieler Arten ist nicht gesichert. 

Der Anteil intakter, naturnaher Flächen 
ist im Schweizer Mittelland und in den Tallagen der Berggebiete auf einem bedenklich tiefen Niveau angelangt. 

Ohne massive zusätzliche Anstrengungen werden die Verluste landesweit weiter fortschreiten. 
Fischer M. et al. (2015): Zustand der Biodiversität in der Schweiz 2014. Hrsg.: Forum Biodiversität Schweiz et al., Bern.  
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WO - Wenn nicht hier ? WANN - Wenn nicht jetzt?

WER - Wenn nicht WIR (Politiker, Verbände, Vereine und Bevölkerung)?
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